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Neues aus aller Welt 
• 

Der Begründer des Naturschutzgedankens 
Am 23. Mai vollendet der bekannte Freiburger Forscher 

und Unlveraitätsprofesaor Dr. Konrad Guenther sein 70. Le­
bensjahr. Prof. Guenther, der In Riga geboren wurde, hat 
sich besonders durch die Weckung und Förderung des 
großen und heimatlichen Naturschutzgedankens verdient 
gemacht. Sein im Jahre 1909 erschienenes Buch „Der Natur­
schutz" gab erst den eigentlichen Anstoß zu der umfassen­
den Naturschutzbewegung überhaupt. Unter den zahlreichen, 
aus der unerschöpflichen Feder Prof. Guenthers stammenden 
bedeutenden Werken ragen insbesondere hervor „Der Dar­
winismus und die Probleme des Löbens", „Vom Urtier zum 
Menschen" und „Das Tierleben unserer Heimat". Die Er­
gebnisse seiner großen Ueberseereisen sind vor allem 
niedergelegt in der „Einführung in die Tropenwelt", 
;,Ceylonfahrt" und „Das Antlitz Brasiliens". Guenther ist 
nicht zuletzt auch als ständiger Mitarbeiter des Karl-May-
Verlages und Mitherausgeber der Karl-May-Jahrbücher 
hervorgetreten. 

S.3 


